
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1917

303 (28.12.1917)



WMMlltl
(Tageblatt)

mit ainttichem VsMndigungSblatt für de»
Amtsbezirk Dnrlach

Freitag , derr 28 . Dezember LM7

BrzugSPrei» : Werteljichrlich 1 Mk . KO Pf, .
Im Reichsgebiet 1 ML SO Pf, , ohne Besteige«».
SirirückungSgebühr: Dir viergespaltene Zeile «der

deren Ramn S Pfg ., Aellamezeilr 20 Psg.

Schristleitung, Druck und Verlag von Adolf Dupr .
Mittelstraße 6. Durlach . — Fernsprecher Nr . 864

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Msr ei«« « Fahre .
»9 De,e« »er ISIS

Lirstöße an Höhe 304 »nd «« küdabhan , de«
Loten Manne» — Dunntresti nordwestlich Stimmen!
durch bayerische und tfterreichische Truppen erreicht.
— Rachel in der Dobrudscha genommen.

Bam WeUMs « .

Deutscher « beudbericht .
W .T .B . Berlin , 27 . Dez , abends . (> » tl )
Von den KriegSschanplttzin nicht »

Neues .
W .T .B . Berlin , 27 D « . (« » « ich )

Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz
wurden durch unsere U - Boote neuerdings
18000 Br .RT . versenkt . Unter de» ver¬
senden Schiffe« befindet sich ein grvßrr Dampfer
v»n mindestens 6000 Br .RT , ferner ein
neuer englischer Da » pfer anscheinend v»m
LinheitSltzp, der «u» einem durch 5 a» eri-
kanische Zerstörer u»d mehrere Bewache, stark
gesicherten Geleitzug heraus,eschaffen » nrde,
sowie der französische Segler -Notre Dame
de Rastranen .

"
Der Chef de» « dmiralstabS der Manne .
W D .B . Berlin , 27 . Dez . Nach riner

von der A,e »ce HavaS verbreiteten ausführ¬
lichen Meldung über die Versenkung de ,
EHLteauRsnauld muß die Vernichtung
de » U - Baot » , das in hartnäckigem Angriff
den französischen Kreuzer Ltzüteau Röaauld
versenkt hat , al» sehr wahrscheinlich an¬
genommen werde» . Erfreulicherweise ist , der
französischen Meldung zufolge, fast dir ganze
Besatzung gerettet worden .

Berlin , 27 . Dez Me mir Höven, handelt
e» sich bei dem beim Angriff auf den franzö¬
sischen Krenzer THLteau Renauld vernichteten
U- Boot um da» Boat des Kapitänleut -
« ant » Wendlandt . der selbst gerettet ist .

* Berlin , 28 . Dez . Generalfeld -
« grschall van Mackensen sagt in einem

Dankschreiben an den Bürgermeister einer
Stadt , die ihm das Ehrenbürgerrecht verliehen
hat , u . a : Hoffentlich kehrt die friedliche Zeit
bald wieder . Wie die Sanne , scheint auch
der Weltfrieden van Osten kommen zn falle«.
Deutsche Svlpaten liegen im siegreichen Kampf
voll Zuversicht.

W TB . London , 21 . Dez (Nichtamtlich )
Marschall Haig hat zu Weihnachten einen
Tagesbefehl an die Truppen in Frankreich
gerichtet, indem e» heißt : „ Ich entbiete Ihnen
« eine « ärmste Dankbarkeit und herzliche Be¬
wunderung Unsere Siege und Erfolgs waren
sehr beträchtlich und hätten » ohl in Derbin
düng mit den Anstrengungen unserer franzö¬
sischen Verbündeten zu einem vollständigen
Sieg geführt , wenn nicht der Zusammen¬
bruch der russischen Negierung nnd
infolge davon die Auflösung der russischen
Armeen gewesen märe . ES ist unsere Luf -
gabe , jetzt unsere Herzen zu Härten «nd un»
zu stählen für weitere Anstrengungen . Ich
hege die vvllkommene Zuversicht, daß der
gleiche glänzende Mut und die erhabene Ent¬
schlossenheit , die sich s» fühlbar bisher bei
jedem gezeigt haben , uns in dem kommenden
Jahre helfen » erden , allen weiteren Anstreng¬
ungen zu begegnen , die an uns zum Schutze
van Herd und Heimat gestellt werden mögen .

"
* Berlin , 28 Dez AuS Lugan » wird

dem . Berliner Lokalanzeiger " mitgeteilt : Nach
einer Stefani -Meldung er klärte dergriechische
Kriegsminister MichalacopuloS , daß
die Regierung die allgemeine Mobili¬
sierung beschließen » erde.

WT .B . Petersburg , 27 . Dez . (Pet .
Tel . - Ag ) Die Truppen Kaledin » sind bei
Bjelagrad geschlagen worden Da » Aben¬
teuer de» Generals von Nowotscherkask wird
ebenso elend enden, wie da» der beiden Führer
van Eatschin.

* Berlin , 28 . Dez . Zehn Tage etwa
hat e» gedauert , schreibt die „ Berl BolkSztg " ,

bis das an der serbischen Grenze aufschwel¬lende Feuer da» europäische Pulverfaß zur
Explosion brachte . Zu abermals zehn Tagen
soll sich entscheiden, ob der mehr als 40 Mo¬
nate lodernde Brand durch eine einmütigeTat aller Beteiligten mit einem Schlag ersticktwird . Zehn Tage sind keine lange Zeit zur
Entscheidung, aber zehnmal auLreichmd fürden, der ehrlich den BerständigungSfriedenwill . — Die „ Berl . Börsenztg .

" meint : LS
hat sich herausgestellt , daß die Möglichkeit,zu einem russischen Sonderfrieden zu gelangen ,nur über den Weg einer nochmaligen , diesmalder russischen Vermittlung sich bedienenden
Aufforderung an die Ententemächte zum Ab¬
schluß eines allgemeinen Friedens gegebenwar . — Der „ Berliner Börsenkurier " sagt :
Deutschland führt den Krieg um de» Friedens» illen . Die Tat unserer Wehrmacht und die
Schicksalsgunst ließen in dem wehrhaftesten
unserer Gegner denselben Friedensgedanken
siegen , für den das Blut der Deutschen und
ihrer Verbündeten geflossen ist. Aus dem
Feind im Osten » ird ein im Geist Ver¬
bündeter . Lin Teil der Latente selbst legt
Zeugnis für «nS ab . Ob die zehntägige Fristein Aufklang de» Weltfriedens , ob sie der Be¬
ginn eine» neuen Kampfes ist. Deutschlandkann gar nicht anders , als vvr dieser Ent¬
scheidung alle Gegner noch einmal vor die
Schicksalsfrage stellen. — Die „Germania "
führt auS : LS darf nicht übersehen werden ,daß eS sich in erster Linie um eine Fragedes Sieges des Rechts über die Gewalt
handelt . In dem Sinne muß das einstweilige
Ergebnis von Brest -LitomSk als der Weg er¬kannt werden, auf dem die Zukunft unsere»
Volkes ebenso sichergestellt werden kann, wie
die berechtigten Ansprüche anderer Nationen .— Der „ Vorwärts " sagt : Geht der Kriegim Westen weiter , so werden die deutschenSoldaten ihn in dem Bewußtsein führen , daßder Gegner er nicht anders gewollt hat . Und

ver «« Wem.
Roman von G Lricketzerg .

(Fortse »»», .)
In dieser Stunde tiefster seelischer Mut¬

losigkeit gestand sie eS sich dar erste Mal ei»,
daß sie den , den sie s» gehaßt und verfolgt
hatte , im Innern bewundert , daß sie ihm
vertraute , wie keinem Menschen sonst . Wenn
er das Geschick EegendorfS in seinen Händen
behielt, dann war eS geborgen , wenn er ging,
war alle» verloren . Ach, und von Eegendorf
abgesehen — mie sollte sie selber in der Zu¬
kunft fertig » erden ihne ihn ? Sie sah ihn
selten, sie sprach tagelang und wochenlang kein
Wort mit ihm , und wenn eS geschah , « aren
e» nicht freundliche Worte — und doch , sie
hatte nur noch geleht in Gedanken an ihn .
Seine Existenz hatte ihr ganze» Dasein ge¬
regelt , alle» , wa» sie vornahm , brachte sie
unbewußt rnit ihm in Verbindung : ob «» in
seinem Sinne sei , ob er e» gutheißen , ob
tadeln würde . Jetzt , da sie ihn verlieren svllte,
fühlte sie e» deutlich » » ie fest ihre Seele an
ihn gebunden » ar , und ei» Jammer erfüllte
sie, daß sie hätte « eine, mögen wie ein Kind.
Und da» Grausamste « ar , daß sie selber an
seine« Weggang Gchnld hatte »nd «» dvch

nicht ändern kvnnte. Er harmonierte mit dem
Großpapa , die beiden Herren hatten sich in
gegenseitiger Verehrung und Freundschaft ge¬
funden , er hatte Freude an seinem erfolg¬
reichen Schaffen für Segendorf , und er war
zu gewissenhaft , ein begonnenes Werk im
Stich zu lassen , wenn nicht zwingende Gründe
eS ihm geboten Welche « anderen zwingen¬
den Grund für seinen Wunsch, wegzugehen,
konnte r» also geben , als daß ihm das Zu¬
sammenleben mit der Tochter de» Hause», die
ihm anstatt Dank Uebelwollen entgegenbrachte ,
unerträglich war . Er würde gehen in Zorn
und Mißachtung gegen sie — aber immer
noch bester das , al» » enn er bliebe au » Mit¬
leid mit der Bettelprinzessin . Lieber sei-
Zor » , al» ein Almosen von ihm .

Sie hatte nicht daran gedacht , ?
kleiden , in ihrem weißen Festgeww M
sich in den Seffel geworfen . Der hatte sie
war zerdrückt, der Beilchenstrauß , d»sne Batt >r
Gast zu Ehren im Gürtel trug ,

dem
das goldige Haar hing wirr in ihre *

Da klopfte es rasch und lebhaft aipurn .
Tür , und ehe sie noch recht zur Besinn ^ "
kommen konnte , stand Olga bei ihr im ZirM
mer , vergnügt , frisch «nd schön wie der lachend!'

Tag . „ Wenn der Berg nicht zu Mvhammed
kvmmt . . . " Hegau« sie, «uterbrach sich aber .

„ Lvlc vu ocnn aus /
ramponiert , wie man es vvn der Mite Segen -
darf ganz und gar nicht gewohnt ist .

"
Mite war erschrocken aufgesprungen , i*->

wirtt fuhr sie sich mit den Händen ÜK da»
Haar , ihre Augen wichen denen HtzaS ver¬
legen aus .

„ Bist du krank ? "
fuhrLga sott . „Oder '

nein , du hast wohl ehx'-xinen großen Aerger ^
oder eine Aufregung gehabt , du kommst mir ^ E
ganz verstört v^ -

^ AL . .
» Ich ich habe meinen wüstemsW ^ U,

scharr macht mich imme ^ MM
,
r ^ - '

Md sie lag nicht , ^ -« BWve
wirklich ein heftige» Ĥ AE ^ WMrksamsten
preßte ihre Hände d,r

^Schläfen . ' Uff . k>srm -
„Dann

schloffen«»
Lnst «che«
spiel,a ^

„LmsSchL^ " -
ist und
wird , und
gehabt hat . ^
kaufen. ^ ^

Olga lächelttL .
frei vou Bosheit . -

Segeudors ». ^ f -vrogvris Lugusi keier

6 Znnmern
^ Verwöhnungen)

<-- ^7
'
guter Lage , oder

6Mnd zn mieten'
April ! 9 ! 8 An-

. Nr . 715 an Len Ber-
ssattes erbeten .

M - ^
^ k-vrogsris Lsgus? keier



der tiefe Haß gegen den vernichtenden Krieg
wird seinen Stachel nicht nach innen , sondern
nach außen kehren. Drüben werden sie wissen
und sollen sie wissen , daß e» nur eines Wertes
ihrer Staatsmänner bedurft hätte , damit sie
in Ehren ahne Schaden des eigenen Landes
zu Weib und Kind hätten zurückiehren können.
Wir aber wallen , fern van KriezSbegeisteruug ,
dach in trotziger Entschlossenheitder kaum noch
fernen Stunde harren , die den blutigen Bann
bricht.

HEges-MeNiBslLLN .
Bade « .

Karlsruhe , 27 . Dez . Der durch den
Fliegerangriff am 24 Dezember auf die
»ffene Stadt Mannheim verursachte Ver -

lust von zwei Menschenleben und die
Verletzung einiger Personen ist dadurch her»

vorgerufen worden , daß sich die Getöteten und
Verletzten nicht in Deckung begaben .
Das Publikum wird daher eindringlich er¬
mahnt , die amtlicherseitS wiederholt bekannt
gegebenen Vorschriften über daS Verhalten
bei Fliegerangriffen genauesten» zu beachten.

(G - 6k -)
-ät . Dur lach , 28 . Dez . Am 1 . Weih-

«achtsfeiertage , nachmittags 3Uhr , versammelte
der Gesangverein „Lyra * in seinem
Lokal ( Gasthaus zum Pflug ) seine noch an¬
wesenden Sänger und passiven Mitglieder zu
einer kleinen Feier . Der ! . Vorstand W Glöckner
begrüßte die Versammlung mit herzlichen
Worten , und führte u . a aus , wie tiefe Wunden
der Krieg auch dem Vereinsleben schon ge-

schlagen , daß wir manchen lieben Sangeebruder
betrauern , und daß der Tod während der
Kriegsjahre auch daheim manches Mitglied
hinweggerafft hat . Nu« ergriff der II . Kassier
Herr Bayer das Wort und gab die Namen
von 7 Mitgliedern bekannt, die in die Reihe
der Ehrenmitglieder überschrieben wurden . Es
sind dies die Herren W . Glöckner, L . Pfistner ,
F . Dreher , G . Harduug , F Lerch , F . Kunzmann
und H . Vetter Diesen Herren wurde herz¬
licher Dank ausgesprochen für ihre Liebe zu
unserm Verein , ganz besonders den Sängern ,
die sich die langen Jahre uneigennützig dem
Verein jederzeit zur Verfügung gestellt haben .
Ganz besonderen Dank verdiente Herr Glöckner,
der ununterbrochen 25 Jahre dem Verein
angehört und seit 14 Jahren die Geschicke des

ihrer Gläubiger . Er hatte dem verstorbenen
Majoratsherrn , seinem Jugendfreunde , noch
zuletzt , als es schon recht schlimm um seine Fi¬
nanzen stand , noch einmal au» der Klemme
geholfen . Müller könnte dir durch seine Ver¬
bindung mit Trakehner, gewiß ein schönes
Der besorgen, " warf sie hin . „Er will es
auch für mich tun , sogar dazu hinfahren , dann
kann er gleich zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen , d . h . wenn du bei deinem
gespannten Verhältnis mit eurem „Inspektor " ,
sie betonte das Wort Inspektor besonders ,
„nicht verschmähst; eine Gefälligkeit von ihm
anzunehmen .

"

„ Woher weißt , du , daß ich mit Müller in
einem -gespannten Verhältnis stehe ? "

„ Nun , ich dächte , das wäre zu merken.

^ Oder hätte ich lieber sagen sollen , in gar
) aem ^Verhältnis ? Wenigstens ist aus der
d wie Müller die Tochter seines Prinzipals

neigt , zu schließen , daß ihr gegenseitig
^otiz von einander nehmt , und du hast
tz. ja auch neulich großmütigst über »
M
unldu mit Begeisterung ergriffen zu

X«, ^ 7; . , ! Zunächst au» Langeweile und
O Grotzi >chem Interesse . Du siehst , ich
V _ gestehe ruhiz ein , daß ich ein
AXXXX ^ Müller habe .

"

MMöf-ldstrâ ein ^
schöne 2 Zimmer ^ ^

denEm -

Veranda , Küche , KelÜ"^ E8 * rr muß . Wenn

Wmchküche , Gas und ^ emen Herrn off -m

kleme Familie auf 1 AE einfach gefangen

mieten Zu erfragen Erfahrung habe ich

links , Vorderhaus .

Vereins leitet . Die in früheren Fahren ge¬
pflogenen Ehrungen wurden zurückgestellt , bis
der Frieden wieder in'S Land gezogen ist Es
wurde diesen Jubilaren je ein künstlerisch aus -
geführter khrenbrief mit entsprechenden W -d
mungen überreicht . Der I . Vorstand druckte
in gerührten Worten im Namen der genannten
Herren und versprach , seine Dienste dem
Verein , so lange es ihm seine Gesundheit
erlaubt , zur Verfügung zu stellen . E» folgten
noch einige Lieder , worauf man sich trennte
mit dem Bewußtsein , einige gemütliche Stunden
verlebt zu haben

r . Durlach , 27 Dez . Nus Stephanstag
hatte der katholische Jugendverein
seine Mitglieder , Freunde und Gönner zu
einer Weihnachtsfeier in die „ Krone "

eingeladen . Daß er damit einen glücklichen
G . iff tat , bewies der überfüllte Saal , obgleich
am Nachmittag schvn eine Theateraufführung
für die Kinder stattfand Mit dem schneidigen
„ Husarenritt " von Sprudler wurde die Ver¬
anstaltung eröffnet und gleich die rechte
Stimmung geweckt . „Gott grüßet Euch ! "

klang'S durch den Saal , das vom gemischten
Thor der „ Zäzilia " warm und präzis vor-
getragen wurde . In kurzen Worten entbot
der Präses des Vereins , Herr Kaplan Fettig ,
einen herzlichen Willkommgruß allen Vereins -
Mitgliedern , deren Eltern , sowie allen , die als
Freunde und Wohltäter de» Jugendverein »
erschienen. Das nachfolgende Sakrige Schau -
spiel : „ Der Liebe Sreg "

, ds » oou » ohlge-
schulten jungen Kräften des Vereins mit viel
Empfinden zur Aufführung gebracht wurde ,
spiegelt so recht den WeihnachtLgedanken wieder
und hat mit seine« gemütvollen Szenen warm
angesprochen Herzerquickend waren die musi¬
kalischen Darbietungen von Violine und Klavier ,
ganz geeignet , den Altag zu vergessen and
höhere Saiten im Innern schwingen zu lassen.
Lustig - leicht flvffen die Töne des Duett »
„ Der Jäger " dahin . Herr Sradtpsarrer
Sch litt er richtete Worte des Dankes an den
festgebenden Verein und zugleich an die Ver¬
sammlung einen markigen Appell, der Jugend
ihr Interesse , ihr Herz, ihre Sympathie ent-
gegenzubringen ; die Jugend verdiene es und
sie sei auch dankbar dafür . Um die» letztere
gleich zu beweisen, wurde der ulkische Schwank :
„Kiuorappel " von den Jungen gespielt, der
einmal ordentlich das Zwerchfell erschütterte.
Den Schloß de» schönen und heiteren Zu -

„Auch bei
'

Müller ? "

„ Natürlich . Nur daß er sich nicht so schnell
gefangen gibt . Und das ist '» eben, wa» » ich
besonders fesselt . Ich jwinge ihn zuletzt doch,
z« kapitulieren .

"

„ Und dann ? "

„Dan » werde ich ih« heirate « .
"

Mite stand wie erstarrt . „Ist das dein
wahrhafter Ernst ? "

„ Mein wahrhafter Ernst . Gr gefällt mir .
und er ist ein Man « , neben dem ei»e Frau
auch mit dem Namen Müller eine Rale spielen
kan« . Daß er ein legitimes Verhältnis mit
einer Kunstreiterin hatte , gibt ihm in den
Lugen der Gesellschaft noch ein besondere»
Relief . Han » Georg Müller aber hat das
nicht nötig . WaS er tut , verantwortet er auch
vor der ganzen Welt "

„Bist d« hergekommen , mir eine Liebes¬
erklärung für Müller zu machen, »der wün¬
schest d» vielleicht , daß ich dein Freiwerber
werde ?"

„ Ach nei» , Liebchen, ich brauche keine
Hilfe , es lag mir nur daran , das zwischen
uns festzustellen, um Mißverständnisse zu ver¬
meiden . Aber warum ich eigentlich hier bin ?
— Zunächst natürlich , um zu sehen , wie
Frau von Siebenstein und deinem Großpapa
der gestrige Tag bekommen ist , und dann
will ich mit Müller Tauben schießen Er hat
mir erzählt , daß er sich eine praktische Vor¬
richtung zum Schlendern der Tonscheiben auf
der Parkwiese angebracht hat , ich bin neu¬
gierig , die zu sehen . Kommst du mit ? wir
wollen Müller aufsuchen.

"

(Fortsetzung folgtL

sammcustins bildete die Chrisibaumverlosüng ,
die noch manchem Freude brachte.

G LeopoldShafen bei Karlsruhe , 28.
Dez. Der langjährig « Ratschreiber und Steuer¬
aufseher Friedrich Nagel wurde von einem
Pferd so unglücklich getreten , daß er schwere
innere Verletzungen erlitt und ihnen erlag .

G Heidelberg , 27 . Dez . Im S5 . Le¬
bensjahr ist am Morgen deS ersten Weih-
nachtSfeiertageS der Ehrenbürger Heidelbergs
Geh . Red .-Rat Karl Mittermaier ge¬
storben .

4P Kehl , 37 . Dez . Der Rhein hatte in
den letzten Wochen den niederstenWasser -
stand des Jahre » . So « eit das Luge reicht,
sieht man langgestreckte und meist zusammen¬
hängende KieSbänke über das Wasser ragen .
Der niedere Wasserstau !) ist dazu geeignet,
LuSbesserungen a« der Rheinregulierung vor¬
zunehmen .

L) Freiburg , 27 . Dez . Vor wenigen
Lagen fand hier eine von « eit über 400 Per¬
sonen, Geistlichen, Lehrern , Lehrerinnen , Bür¬
germeistern , Grmeinderäten u . a . m . , aus
Stadt und La»d des Bezirk» Freiburg be¬
suchte VolkSaufklärungStagung statt ,
« elche Borträge über die wirtschaftliche und
politische Lage und über ErnährungSfragen
eutgegen nahm .

Deutsche» Reich,
STB - Stuttgart , 27 . Dez . Der Vize¬

kanzler von Payer , der schon seit Ende
Oktober «ns Krankenbett gefesselt ist, hat , wie
das „Neue Tagblatt " hört , sein Amt immer
noch nicht übernehmen können. Er leidet an
einer zwar hartnäckigen «der in absehbarer
Zeit heilbaren Oeoipital -Neuralgie (Nerven¬
schmerzen im Nacken), hervorgerufen durch
allgemeine Ueberanstreagung . Gr befindet sich
in der ärztlichen Behandlung von Gch . Hof¬
rat Professor De . von Köstlin, der den be¬
kannten verlme ^

Nervenarzt Professor Oppen¬
heim zur Behandlung beigrzogen hat .

W T . V . Düsseldorf , 27 . Dez . Im
Prozeß 8chö » dorff hat der Staatsan¬
walt gegen die Freisprechung der Angeklagten
K»m» «rzn !nr«t Hermaun Schöndorff , Spediteur
Daniel », Kaufmann CaaSdann und Architekt
8e «iuS von der Anklage der übermäßigen
Preissteigerung und der Untreue zum Nachteil
de» Roten Kreuze» die Berufung eingelegt .

— Die Kölner Kaiserglocke , deren
Schicksal bisher noch unentschieden war . wird
nun doch mit vielen anderen Glocken das Los
der Vernichtung teile» muffen . Wie dis „Köln.
Ztg .

" erfährt , ist es endgültig entschieden, daß
die mächtige , ohne Klöppel 540 Z ntner
wiegende Glockes , die in Fcarckemal gegossen
wurde , eingeschmolzen werden soll . Um das
Gewölbe des Glockenstuhles nicht zerstören zu
müsse«, wird der tönende Koloß durch Schneid¬
verfahren zerlegt und sö in einzelnen Stücken
heruntergeschafft werden . 8m Silvesterabend
« ird die Glocke zum letzten Male ihre eherne
Stimme ertönen lassen.

Schwei ».
W .T .B . Bern , 27 . Dez . Meldung der

Schweiz Dep .-Ag . BunbeSrat Ldor er¬
klärte dem Berichterstatter des „Petit Jour¬
nal "

, er glaube keineswegs an einen Versuch
der Mittelmächte , in das schweizerische Gebiet
einzudringen . Deutschland habe andere Sorgen ,
als sich die Schweizer Armee noch zum Feinde
zu machen, die sich gegen jeden Angriff auf
die Unabhängigkeit der Schweiz mit dem
Schwerte verteidigen werde . Vom wirtschaft¬
lichen Standpunkt aus habe Deutschland nicht
das geringste Interesse , sich mit der Schweiz
zu verstirb ,gen.

Kalender dürfen laut Bekannt¬
machung der KriegSwittschaftSstelle für das
deutsche Zeitungsgewerbe wegen der Papier¬
not den Zeitunge » »icht mehr beigelegt » erden.
SS ist uns daher nicht möglich, den alljährlich
beigefügten Wandkalender in diesem Jahre
«nserm Matte beizufügen . Ein Abdruck des
Kalenders im Blatte selbst wird als Umgehung
der gesetzliche» Bestimmungen beleuchtet und
geahndet .



« erschieberreS
— Starker Bedarf an Dörrobst .

Um den starke « Bedarf des Heeres und der
Marine , der Zivillazarette und Krankenhäuser
an Dörrobst , der bisher nicht gedeckt werden
konnte , zu befriedigen , hat die Reichsstelle für
Gemüse und Obst den Aufkauf des Dörr¬
obstes durch die LandeSobststellen «ngeordnrt.
Die Krieg«gesellsch»ft für Obstkonserven und
Marmelade» hat deshalb allen sonstigen Ab¬
satz von Dörrobst verboten. Nur wer im
Jahr wrnixrr «lr 20 Doppelzentner Dörrobst
nicht geweÄsMißig herstellt , bleibt vom W -
fatzverbvt unberührt ; doch ist jeder Weiter -
absatz von Dörrobst, das von selchen Her¬
stellern erwvrben wurde , verboten und straf¬
bar , wie jeder Handel mit Dörrobst überhaupt.

— Zwei IS jährige Langfinger
wurden in Laffel di»gfest gemacht. Sie hatten

i das Schaufenster eines Kürschncrladen? ein-
geschagen und für 1500 »M Pelzwaren mit¬
genommen , „ weil es so kalt war ! "

— Durch eine umgeworfene Lampe sind
in Stettin vier Kinder verbrannt , die
die Mutter abends allein gelassen hatte.

Rerrefts TeKhLberrchte .
W .T .B . Großes HauptgAartisr . 28 . Dez

vormittags . (Amtlich. )
Westlicher Kriegsschauplatz

An einzelnen Stellen der Front lebte am
Tage die Gefechtstättgkeit vorübergehend auf.

Auf dem östlichen Maasufer war sie
auch während der Nacht lebhaft.

Oestlrch von Lüneville brachten Erkun-
dungSabteilsngen eine Anzahl Gefangene aus
den franrösischen Gräben ein .

Osstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Mazedonische Front :
Zwischen Ochrida - und Prsspa - See ,

im Cerna - Bogen und auf dem östlichen
Ward « rufer zeitweilig erhöhte Artillerie-
rätigkeit.

Italienische Front :
Tagsüber war das Feuer auf der Hoch¬

fläche von Asiago und auf dem Tvmba -
Rücken gesteigert .
Der 1 . GenTmlguSrtiermLifter : Ludeudorff .

SMU Irr pMißm Mzell
«« «» IWM/U»

AerSol .
Das Fahren mit Schütten , sowie LaS Schleifen und Nutschen

ist innerhalb der Stadt auf allen Straßen und zu bewohnten Häusern
führende « Wegen und Kaffen sowie außerhalb der Stadt auf allen
Land - und Kreisstraßen und Gemeindewsgen verboten

Gegen Zuwiderhandelnde wird strafend eingeschrittcn.
Durlach , den 28 . Dezember 1917 .

_ Bürgermeisteramt _

Ml EchckW »m AklijchMsichm
und Gegenbesuchen, Absenkung von Gratulationskarten, desgleichen
von Karten gegen empfangene Karten rc rühmen wir Beiträge zu
Armenzwecke« im Rathaus — Zimmer Nr . 2 — in Empfang.

Diese Beiträge werden zur Unterstützung verschämter Armer
vorübergehenden Notfällen verwendet .

Dre Namen der Geber werden veröffentlicht.
Durlach , den 27 . Dezember 1917 .

HKS KrvkKeLWLMlkNSMt .

ln

- 8 -Wek .anntrncr «HrrW

Sir StSdWk Hslkffe IMch
»le bt am 31 . Dezember 1S ! 7

geschlossen .!
Ktadttscher KerKanf.

BLtZer mW Mer
SamStsg nachmittag an die Buchstaben i und ist
Mo »tag vormittag an die Buchstaben st, 8 . st, tz , st und 8
Montag nachmittag an die Buchstaben 8ük §D und 8t

z » ckkN» Sß «te lir dm N »M Za » « « :
Pro Kopf der Bevölkerung IV, Pfund Ausgabe der Bezugs¬

scheine hierfür morgen im Nathauskaal und zwar von 8 bis 10 Ützr
an die Geschäftsinhaber von ü bis st und vsn 11 bis 1 Uhr an die¬
jenigen von l. bis I .

Soszite »«« Tki«»«m :
Pro Kopf der Bevölkerung Vi Pfund Ausgabe der Bezugs¬

scheine hierfür an die Verkaufsgeschäfte morgen zusammen mit den
Bezugsscheinen für Zucker.

Die Geschäfte erhalten ihren Gesamtbedarf an Teigwaren zur
Hälfte in Auszug - und z»r anderen Hälfte in Wasserwäre

'
Die Klein

Verkaufspreise in den Geschäften sind folgende :
für Wafferwore pro Pfund L4 Pfq
für AuSzugSware pro Pfund 90 Pfg .

Durlach , den 28 . Dezember 1917 .
_ Kvmmunalverbaud Durlach - Stadt._

GLÄdtischer BsrkEt.
Der K«rt «tfeik1ri » »ertmuf an Ire Buchstaben l. bis 2 findet

des Neujahrsfestes wegen nicht am kommenden Dienstag , sondern
« arge « »« -Mittag statt. Für dis Buchstaben ü bis st
bleibt der Verkauf am Montag vormittag.

Durlach '
, den 28 . Dezember 1917.

A»« mm»allverband Dnrlach - Stavr.

!« varrüzliahor Sasakattristait hasisas
g««r«ln«t in zrniisr Lusvast! «« Ptirdlt «iss

8sv » Ljl - LLLS Z»trr SLrvK

llkrMLLLLrMsLstsr ME. bDZEGMÜM
stsiptstrsi , 8. Nnslsnk . stsaptstrsLa 8 . .

NLRMKWWWMMMMW

3L »Ls!Ä «Lr »»«rLi1 » 7öW> tsrL «Läe !88oL» !tz

L»etLN. t » , r,1 . 2018. z
Srö »»tss a SsramtlFSS Lsstzltnt »nr Vls -tzs«. !

6 -s §r . 1803 — I *r"tW3> XakisrsLLS » .
Sswisssnststts Lusdikiunz in silsn it»nf» iinnis« ii «n I.ei»t18sksrn

für vsmrn sn«I stssrsn.
3 . 3rus» ws> bsAlrrus » » LU« Xrrrss !

vnlsrrisktrtssstnt .
LsKLnsSin-eiben , knnbknkrunß l eiul . äopx . . swerill .) , Ztsno- j
zrLDÜi« ( dLdelsberxier u Ltalre - , NsLvkinvNS«Kr,iK«n !
<40 erstülüss Nsscninen ) , stsrrer - ansisar , klnut« . staaknan ,Vssiksslisirks u 8eksLitimn «is , sturttieskrift , stnstskgrrentlsiir «,tisnüsisisstr« , stsnic - uoä ö« t« n» sr »n .

WW -" Tsssrs -
' 2«utsek , LnZilssk , f » nrSrls,h , itsiis-

nisvi, . Zpsnie»«, , Parin,isrlrsk .
Vallställkb'

AS ^.nsbilclung kür äsn kaukmLuuisebeu Leruk
L »»r«rLsNsLvLLür8S . 8seLdÄ !rsrL »r8S .

^ urnLrtige erkalten äureb nneer« Vermittlung k'LbrpreiserwLLî un^.
üirMbrliede Auskunft uuci llroexelcte gratis cinrcb äis Vii-slttivn .

SM4s«Ält >»<»4Lm«U»»> «rvata».

Ein guterhaltener
SltthLschlMen

zu verkaufen
Ztaft .'tarSratze 37 . 2 St

möglichst mit Kraft und Licht zu
mieten gesucht . Angebote uvter
Rr . 7S3 an den Verlag d . Bl.

Ein «roher, guterhaitener
WWzn SützWilt »

zu verkaufen
_ A,s «a,r »r«ße 22.

Lchöses zivmer
mit Küche u . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Haxptstratzr 7« III .

Gelacht zum 1 Januar gut -
möblierte Zwei ^ Zimmer - Woh¬
nung mir Kochgelegenheit in nur
gurem Häufe . Adreffen und Preis -
angsbe erdeter! an

Schultz » Scküökle 1 .

Waffersichts
kimlsi 'Iriteiuszr!!
für Wöchnerinnen , Kranke

und Kinder ,

Jrrigatenre
sowie einzelne Ersatzteile

empfiehlt billigst die
^WleMoZerie K'etsr .

I « Winter
find spröde Hände

rmmrmridlick . Die wirksamsten
Mittel erhalten Sie in der

A liier- Orogtzt -is Apg . Peter,
W »hvuug von 5—6 Zimmern

(«v . zwei Dreizimmerwohnungen)
nebst Zubehör in guter Lage , öder
Einfamilienhaus zn mieten
ge sucht auf 1 . April 1918 An-
gÄivts unter Nr . 715 an den Ver¬
lag dieses Blattes erbeten.

»ml - Msr
LLler-vregsris LllFllst keter.



Vas verehr !. Publikum wirb gv-
' bete« .
MIMMlellMlWIIIIIIM

Wie NenjshrSglückwünfche «fw . , im Laufe des Sam ».
tageS a«fgebe« z« wolle ».

- D -' -r HsxfaZ »

lüpi-osit iisujsstr ! ! !
!i « riile » r -7Ilriiikr

IrklseL

KestpröGraMMN :
SonntsG 3V D«z t 9 i7 DienstAÄ , L Jan . 1918

< Ne « jahr > :
KttlSk« «sd Niskt«

B»«»» i» > Akt««

Övr Sbol «
üvr

Tie « eschicht » »ine» Lehrlm,» , Lustspiel
in 3 Xkt«n von W«lter Turrzintky

P»rs»»en :
Sigmund Lachmann Ernst Lubltsch
Lilly M«a» » «lta br 'witz
I . C Ve»g U 'ttor Arnold
Cha >ly Foist Albert Paulig .
Ort der Haodknn » : Ilawitsch u . B» l n

oooooooooooo

W Ulttie «
»»««« in 3 Uktea.

4 Akte.

rxxxxxxrorxxx)
Zwischen zwei

Jener«
Lustspielcxxrrxxxxxxxxr

D«s Msmtilitt
Ratvraufnah« ».

Hundehaudel
Somüdie.

duelliert sich
KanMie .

tie rvizni ii-
lmssirlk» ZichieluM

MU VkMMMe » II« .
Dis Aasss bleibt am 2 ZavUM

DM ' geschlossen .
"ME

Als weitere Opfer dieses Weltkrieges starke« für
ihr Vaterland unsere jugendfrohen aktiven Mitglieder

GchrWan Ganz
Musketier i« Zaf -Rgt. 17S. 3. Kemp.

Iritz Hggevöerger
tkauouier i« 1. heischen Ktld - Artilerie- NrgiMeit Nr. 14

Mark Aäfrrer
Pienier iu einer Mi«evwer fer - K»« pag»ie.

Ein ehrendes Andenken im Verein ist auch ihnen
allezeit gesichert .

r « n >»nki « I « l« ch. e. L .
Durlach , den 23 Dezember 19l7 .

Eva»g.Bereinsh aus . Zehutstraße4.
Konutog de« 39 . Dexember, sdend « V-8 Ahr :

Weihnachtsfeier
mit

Z« - KNlll !

'
'

gebe jedem Käufer bei» Einkauf von 5 Mk an in Papier - , kch
'

Kchreid - , Kpiri - u«d Gala «teriem »re« . Htlder-
«ahme« , Küuftier - « nd Ne «f»hrsh »r1e« einen schönen A

WV Adreitzknlesder gratis . "DG
Fra« V 1 » r » H« pl- r»ße 32 A

« eben der L- we« . Apotheke .

Akklamationen , KchWgsvorträgeN NN- Ansprachen ^
_ Jedermann ist sreundlichst eingeladen ._

Die Weihnachtsfeier
zu Gunsten des Fra «e»verei »s Aue zu woMäti - en Zwecken , ver¬
anstaltet von den Korlbilbuugsschiiter » «ub Klaffe 4 K, findet
am Sonnt «, . de» 39 . Dezember im W «lbh »r » f«o!e statt .

Nachmittag » 3 Uhr Ki «»er »orft <M««s . Tmrritt 25 Psg
Abends 8 Uhr skr Erwachsene Emrritt 50 Pfg . Abends

haben Kinder unter 14 Jahren kemen Zutritt ._

Nach jeder Phsto -grnphie , auch Fridpopkartr »
erhalten Sie tadellosen

ZZ » -«« -MM
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten big zur feinsten Ausführung.

MA -WK ZKGZSSkLUÜ 'K 'Sr
WWihtkvBer «ch Stlwtcks, Hs«ptftr«ße 28.

ll« t- i-nncr»
zwischen V.2

,wd 2 Uhr von der Kelter - Li«
Selwldstr« ße eine Herren »hr
mit Bierzivfe! Lbzugebn
aeaen Belohnuuq i-m Verlag d M

Verloren
Gliederarmbauv Dienstag früh.
Der Fmder wird asbeten . seme
r< r.r .sse auf dem Fnnbbüro am
zuaeven. _ _ _'

MG1MG , UM Uä kSl.

LI»» «» - Lrogvie «nä kd«i» - 8»wi .

find noch zu haben ,
l^rau Vender W>>Helmktr 8

Tüchtige
LWMS stzrr 8«vs»>ilcher

zum 1 . Januar gesucht Zu erfragen
Karksruher Allee ». S St

Prächtiges Haar
erzeug, » r .B «fleb SBrenneffel '
spiritns , ä Flasche Mk . 2 .— . Nur
in der

Adler Drogerie 4,« , .

A « e.
Ein neu erbautes,

^ gut reotierevdeS 2Vr-
>M^LLü3 stock :g 's

Wotzuhau *
ist preiswert zu verkaufen. An¬
fragen unter Nr 766 au den Ver¬
lag dieses BiatleS_

Eine Wohnuuz von 3 Zimmern
samt Zuqthör ist auf 1 . April zu
vermieten
_ Auerstroße 4L

Schöne 3 Zimmer- Wohnung mit
Oiasabschluß , GaS und allem Zu¬
gehör auf 1 . April 1918 zu ver¬
mieten
_ Biiderstraße 4 .

Kleine Familie i 3 Hers ) f« cht
auf 1 April 2 - 8 - Zimmerwoh
«ung , womöglich » n Giasab-
schmh , Gas und allem Zubehör.
Angebots unter Nr 768 an den
Verlag d Bl erbeten

Möölürtes Itmmer
für Herrn auf 1 . Januar zu der
mieten . Anfragen unter Nr . 767
an den Verlag d . Bl.

Nt -skÜL- „Gem«lik"
1902 Mrkch L. 8.

Kamst«g de« 29. Dezember,
abends 8 Uhr , „ im Schwanen "
Worrutsr »er sarnrnkung.
Konntsg , de« US. Dezember»

nachmittags 2 Uhr
Dlerkanösspiet

Phönix Karlsruhe ll gegen Ger¬
mania H.

Voranzeige.
Dienstag (Ne«jahr«ta <)

Großes Wettspiel
F -V . Fravkental I (Pokal- Sieger
Pfalzgau) gegen Germania I.

Anschließend 4 Uhr
Weihnachtsfeier

_ Der Borftand .

Mdelhch i . MMMp
find ab -iuqeben

Weingarterstroße 48 .
Hieq« Rr. 7l »e« 3l« tlich«» »er»

Ntn»t,imgSbl«tter ftt» d« N« t»»oprk
r«>l«M_
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Frettr-, tze» 28 . Iqe«»er 1917.

Süllkttssk virllt
Zkargekdtoser IaHkvngrverLeHr .

deutsch« zur Vßlüht. - it Zu^ uuzsu sus Wege dL
» » » « u»s Nsberweisnng zu begleiche « . Dies M'
eins»chk , »b zwrckwäßigs Weise ««d pvSsttudig gebührW

Die R»t» e«digkeit btt Ginschrb»ku»ff des B«rgeldu « limfr macht
es jedem De "
v « » » « «h » »
schießt «uf eins
stei durch L,schürß «» de»

« «Mk«S«N - « iS» . » erkstzr.
der d«rch seine AuSdrhn ««» «uf simtliche deutsche « Gp «Mffeu du
beste Ueber« eisuns»«ldz! ichkert Lietst .

Die
Ei«r«hl«Nge« -ms Gir« S »»t»

ttnnen sowohl in b«r — ZwSscheiue und Schecks wttdes i» Kablrrr̂
genommen — «l» « «« entüch «»ch durch Leberweisunz der Geschäfts
«inginge, sowie d«uer»dsr Bezüge wie G«h«lt , Mietzi »se« u»d ««der-
Zinse« etc . , erfolgen .

Die
BerfÜKunK Sker ei « GuttzaLen « « f Girs - AsNtü

geschieht durch Kchlung »a»sträge mittelst der e« pf«»gene» M »
« moeisungrn . Für regelmäßig « iederkehrende Z«hlunges, wie MeueM
Umlage , Niet - »md H«p»the»eazinsen, Ga»- und Waßerrech »«»»«
Schulgelder , Kr««kenk«ffenheitrtge u . s . w , genügt ei»r eüunMKr
T <chl»ng »«nn »eis»« g, die bi» zu» Widerruf ««»geführt « Ab .

Die Guthaben «uf Giro - Kont» sind in ihrer Häße ««begs«W
und w« den wie die übrigen Ginl«gen » it 4 */« derzmß.

Zu Ueberweisungen auf sein Giro - Kont« be»utzt ma» «» zwsäb
mäßigsten die Giro > Lrrbindungen der Kädt . Sparkaffe :

Leieh »b»«k * Giro » A »« t», K»sts«h«eir »«t« R». s2sS
A «»l»»«he . Bankkonto : Badisch « Sank . Aa »!»r »ha
und Xh «i» is»h « 2t««ditbank , Filiale >it«»!»»nh «.

Weitere Auskunft wird an der Kaffe brreitwilligst erteilt.
Die ^ fferrvakurrg .

Jür die Jesttage
empsehle:

Wchmioe :
Tischwein
Hinkelsteiner
Dt . Martin
Mönchberger
Bernkostler
PieSporter
Kauzenberger
RüdeSheimer

Mk. ». 7»
4. 20
ü —
L. 20
Sb «
» 8«

« SV

Nsliein :
Notwein
Kreuznacher
Oberingelheimer
Jngclheimer
Walportzheim er

« r. 4. 80

S. b«
4. —
« s«

,,

Süd » «!« « :
Malag« fst . M 7 . L«
Malaga V, Fl „ 4. —

Alles ohne Glas . — Flaschen » erden, »« berechnete« Betrage
zmnckgenommen .

Kultus Sedaeier , ölmw -vroKrie ü . ?doto -8m.
ttsoptstrssse 4.

Vir rsrrünssn voL ^ sbut : s .lr Vvlüor , LI« »vr

Lslodmruis Lar S . LrLsss » » I «1L « Vvr «r «nLiulx
üuäau »ollsn ,

miß 4 /- /«
dis sru » LaiodrtQLSsdsriuiit .

SüLL « U»chsvI»v Visvowt »
vvsvllsvlLsckd ^ v

vkp»8ttk»LL88k vurlsed.

XMt«e»icht»sieh «r r Klavier, Violine, Cello , BlaSiustramenke, Sol»,
»«sang , Allgemeine « usiklehre : Theorie , Treffübungen , « »sik. Diktat,
Ausammenspiel re .

Der U«t «»rirht wird nur von k«»s «»»«to»iseh gebildete« Lehr¬
kräften erteilt . Ta » Honorar beträgt emschl. Theorie, MxsikdiAtt rc. bei
wöchentlich zmeie— lis ««» Nntrrricht «ranatlioh :

». Lt «n»e«t»r » Xl «ss«
Klavier «nd

» iotine

r
»

r*
rs

». « itt . lkl . fs« i
o. « itttlkl . fs» ll
4. « b. »kl . ft .

S . loA « f . « gr
« . « wf. » , »kl . ffe . tz« „
t . » . »bil»««, »rl . fse . 2«

Eintritt mit jsdein s . »nd js . «irrer Manats .
« »« »ldungen werter täglich von 2—S »hr ( Sonntage -« «geschloffen )

i» Institut a»,eim« »rcn.
Di« Vorsteherin » «« :

Bett « » eer, «ttlingeostr . 15, Part . « ese « sengrei», « chchUstr S, patt .

MUllr . AM . WrzttM.
Art OöerrimmerWuer

Da ^ion ^festfpleke.
!«g und Mitwirkung der berühmten IHristuS. und Juda »darsteller
wg Faßnacht aus Bauern , sowie hervorragender Passtonsdarsteller ,

darunt

Keitum
« d. « ckg "̂arunter Fr . Stadler auS Oberammergau

200 Mitwirkende. Der Lhor besteht aus 100 Personen .
Ans eigener b«,« erbnnter großer Festspielbühne .

Spieltage dom 23 . Dezember bis » Januar 1V18 , je abend» 7V» Uhr .
Außerdem am 23 , »5 , 26 ., 29 , 30 . Dez, , 1 ., 2 ., 5 und S . Januar ,

je nachmittags 3 und abends 7V« Uhr .
Preise : Wk. 4.— . 3 — . 2.— . I SO «. 1.—.

Vorverkauf der Karten mit 5 V» Aufschlag bei Mathe » Walz , Schloß,
berg 1 , am Marktplatz, vom 19 . Dezember ab , sowie eine Stunde vor Beginn

an der Hauptkasse , ohne Aufschlag .
Rach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen.

Geschäftsstelle -er Pasfionssprele
Turnhalle, Enzstr., Pforzheim .

I
v » wL»I» Lonks krioosirLius

L«ei»rgL», Vt1Kgj» «trgL« 34, l Vr.
VwlsrmLlllvL , kMsickmLllls !, SMollmLulel ,^vNermrmlel, VlLiMUeLävr . öaoke»Ißl6jüvr,
LöeLo, VLusvll . vLlvrröeLe, kvlro , Autle,?1üsvdgLruLlureu.

6k»» « 3,zn »d1 . — I « o« Iz»ä«vq >s»«».

Vir iS»«« h»r»lt» Mt «»mtllol» rin« «k» ! n» , «tl«
p«r 1 . ^!»»>»r 1>18 ttllli »»r«I«o , , ß«»»iitr»t »o
«o»«r«r ff»»»» »In.

kür <« D«»» », »ll»«ll»»h»r VLbr»» D »l»ck » Ir^»»>
»«it s»I»k» t»tit » v»rn»kt»a »lock , ff»«f»r r, p«n
gLiutI>»t»a ff» »«»

8ül!ljsut8eiik
lli86onto- 6s8SÜ8ekrit ^ . -6 .

vvposL1euLL88e vurlaod.



Simevkolw llisvMo - KesellsollilK
- -

DOAT « LtzO « . L » » SS

D » r ! s .v ! Li Ma .AptstL 'LSSG 32 (M KebL» üe ävr I-öUvLLpoHiöke )
rsrusvrsoii «r 30 . — ^ ostsoüsodvoLdo u » L L »1oü «d » oZ^ LroooLl :o « » rlnralsta .

n » » » rsItr in «»nnknim . Ni « <Ieri,,,n « ,,n in 8, » ,n I »» « n . »ra »d« »i , krnibir, i. I . . N,ie »Ib«rg , Narlnrnk», l.»Iir i. » ., l.»n «I»n (?la!r).
»lrmn»««r , plarrksim, » »5«, . 5r»nkkvt a . I» . : k . l.»Äendnrg . N»n,t»nr : »acalr» » V«. I » b I , t , 11 » n : önaveilvr, S«rgrn»,rn, ktzardnel», kösnkadsn

Keri»«rr >i«Im, N»,I»ed i. X-, » «»dneli, » INiiM« I. 8 -, NwwtnOl ! . »cii» ., Srkvelrlng«».

^ .IrtisLLZ.vitL.1 mit LassrvsL S7 MUioLöL ILnrL.
4Vir psiezen vie unsere sLmiliükso kiie<lsrl »8sunxen »lls i» ä« 8 »ni^»eb sinie1»l»xelläeL OsicbSkt«, vis :

LröLnmg !s»1e»tsr ReeLKumßEs »aä provt,1«»»kr«l»r LevseL- « 1 K!r«os»1«».
Kevttru»z rs» I »»LLr»t1t.
L»L»üt v«s 6e»eSlLN»vseL»s!» « t ZvLvet».
L» » S VerL»^ v», Vsrrprplsr«», s»M »ä1»o»s» »LiLiol«», veltisrls » vsR L»po»»
6o»1rslls ver!«»vLr«r Weets».
L»»»Lms vos Keller» r»r Ver»lLS»»g « 11 « l oL»e LL»illi»», .
Vetzer»»!u»v «» Hfert»»- tsre« , v«o»msi»ts» . S7p«ttleL»»«r4>LSs» « v . »»r Veev»llu», (oöe»s

Depot») N»l »eseiH,̂ , aller « tt lex Verv»U>L8 rerdule »SL LssoviMs .
VemsKßll8VNUL !twK lll« ! l8tHre88Mskktk - Lv »K RrdkMi äk8 LkikKtz8 .

Heber sll« ge3ek»ktliebeu ^ .ngelexenbeiten virä ^ «äerwLll » gsZsiüber »trengri » Ver,edviegsnb «it bsobLcbtst .
tlit Rüoksiekt »uk äen 8t»rices Le-wienmLllgel bsden vir un»«r « I «,« vLbrenä ä«, Lriexe« » ur L » okLr1tt «.§ «

von 3 6 Mrr soölkrst .

I »s »tb«rM»« »t»r
> ki»fl,s«k»n , Hr»n !l»ni»rr«n
Irrl«» t»»ks u . »Ile krsektsil»
l.» I »»» r«»r , I »b» lier»» D » r»t«
8uspe»s»riei> in allen 6rö88M.

Blumen- Drogerie unä Dboto - ALU»

El

In oder bet Durlach<Srötz,Bergh . ,
Lue bsvirzugt ) solid gebautes
^ ^ für 1 od . 2 Fnmilie«u s od . « i« a m Gerte-
u . ein größerer Karten m . Otfib
zu kaufen -es . Anz m . PrciSang
unter Nr 751 au den Verla s.

ki»e 8ch>«i ml Lite»
in guter Lage auf 1 April zu der
mieten Aue , Kaiscrstraße 74 .
Zu erfragen iin 2 . Stock.

^ s - rküll »
Llumsu - Drogerie unä ? kot« - D»u8

In Gr » tzi « De « werden van
ruhigem Herrn 1. »der 2 « A >
liertr Zimmer als Wohn- und
Schlafzimmer gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 755
an den Serlag d Dl . erbeten .

Fräulein sucht sofort einfach
möbliertes heizbares Zimmer
in Aue . Angebote unter Nr . 765
a n den Verlag d . Bl_
VKstbLUL -LLrdoULLIUL .

t̂vDin « s « k » « ter
Lt«ln«ll - Drogerie u»ä kboto - klans.

wen S »s Hautjucken zur Merzwnflung
bringt , der geb^ mche

Ls .ud - » . ^ ussoblux - Svtks
Marke „Bi«l, «aa "

lOÜOiach bewührt , auch b «r Fl»M »» , (8e-
ain»en»eni Furunkeln , Wickeln , Mitessern,
»löten , sowie alle« sonstigen ScSüuheit»-
fehlern und Hautunreinheiten . D»se Mt .
» — und 3 .t0 .

In D « »l« ch echt in dw « » ltk -
Mrugerie Slwgwst Peter .

Gabelsderger und Stslre -Kchrey . Anfängerkurs : (Ziel gute Diktat -
schnst) . Fortbildungskurs : (Ziel tüchtiger GeschästS -Stenogr .) . Meister -
ichaftkurL : ( Ziel praktischer BernfS -Stenogr .) , sowie Mafchi « e« >
schreibk « . DachfShr « « - . Kchimfchreibe « . AuudschrM , Kecht
schreibe » . Schnellfördernde Tages - und Abendkurse erteilt
an Damen und Herren

Privat - Ha « delslehranstalt , Srötzm - erstratze 2 H «»
Eingang Werderstraße .

l ». L « b » r , N « rL» M

Islöpkloa Kr . psinTStr . 34 36 ,

swpüeblt
LÜ8 8sr !kv WMGM .GckGZ ?ZLLDÄLGZLMLG .

^Us Lortan k' sl ^ s ( sovsit bseLblexuebmokrsi) vsräen LvgslcLust .
1

psMt KOsZcklinsrisellskiben
Einigen teilten (vsmen unä gsrreo ) , äie sied xrüvälicd in

Ltsnogrspkis vnll iilsscliinsnselirsidsn
nvsbillien nsllev, empkeklea vir äsa keeuck uvsere«

-' -1 - . - 8VGLLLL - LM >r ' 8HLS . . ..
' »

( valler ca . 4— L konnte ) .
Vieser llurnes bietet 6evLkr für «solixeiiiiisze am! perlet^« ituskiliilllix.
Lei cker ^nmeläarix ist äl» letrts 8clilllre «xnis rorrnlege ».
keiner einxkedlen nie vvs rur i» »Uv» Irv » kV>Li»» .

VntvrrlvIrtnIAvkvrii un >I 8pn »vl»eii .
Xusfüiirliede ^vstünkt miä krospett Irosteillns jurek Le

HLuLvIs1slürA .U8dkl .Id null kköoIitiorIi .» uLs1ssoLu1s

MLLILHIIL Lsrlsricke. Larlstr . 13
MW ^ (oiiclist «lew Uaiiiiiger) .

201S -

EMSsiimch -Lkt
verreibt sicher

msl Ul! MM .
Echt nur in Paketen z« 75 Pfz .

m der
Lkstzsk-Briseüe Vanl Bsgel ,Ts.<Ph . rav Ha«ptftr. 74.

IroetMS ÜLLmLseds
mit

kLÜLbMR , VVLK 2. 6V > t .
SvkLXA - Dr»

8l»men - Droreri« uaä

Zs Verkaufes
ca 60 gm Fenster , guterhalten ,
u verschiedenenGrößen , 1,l0 : 2 . 20,
2,00 : 2,50 . Angebote m: t Preis¬
angabe per gm unter Nr . 762 an
den Vsriaa dieses Blatte « erdeten.

Us»ili « n - « nii lülsuss -
V « s»rttgungsn,itL « I .

Julius Solissksr
Dlumoll - Drogeris unä kboto - Hg,u8 .

SchMsHuYe , Kerdichiffe ,
Kader für Kinderwagen

zu verkaufen
Lammstr . 47 , Hinterhs .

'

W«
gesucht .

Bauschreinerei
Wilh . Schehrer ,

Lui senstraße - 4 im Hof .

Hänseleliern
« erben fortwährend angekauft

15. 2 §Herrenßr«ße St .

LsLPPEPQHLLäS
in ZekiobeäEll .

Tullns SobtLsksr
Lliuusll - Drogerie unä ? bot» - Lg.»8.

k»m» «. O » »r . »manch.
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